
BESPRECHUNGEN
PADAGOGIK wählten Beispielen den Eltern, VvVor allem der Mutter,

Charakter nd chicksal, uıne pädagogische Menschen- zeıgen, w 1e S1ie ıhr Kind der AT  senden Reife ENT-

kunde Von Hermann ohl 80 (I191 > Frank- sprechend relig1ös belehren und einem relig1ös-sıtt-
lıchen Leben anleiten können. Dabei geht die Erörterungturt A. 1938, Schulte-Bulmke. Geb 7.90 immer VO der kındlichen Anschauung AUS und sucht die

Vier Vorzüge zeichnen diese pädagogische Menschen- Wahrheiten 1n einer kindgemäfßen Sprache bieten.kunde Aaus: zunächst 1ne gzroße Freiheit des Blickes, Mıt der Vertasserin kann INa  - die Frage stellen, ob nıchtdie S1' nıcht scheut, die Vielgestaltigkeit des mensch- das Zie]l für die Durchschnittskinder und Durchschnitts-lıchen Seins und seiner Beziehungen sehen und
zuerkennen. Dazu kommt ıne umtassende Belesenheit eltern hoch gesteckt 1st, und ob nıcht viel

geboten wird. Es wırd mancher einfachen Multter nıcht
in der Fachliteratur WwWIe 1M <.chönen Schrifttum, die Sdanz leicht werden, die tür ıhr Kınd passende Auswahlermöglicht, einen 1mM wesentlichen vollständigen Bericht treften. Vielleicht könnten bei einer hoffentlich rechtber die Hauptergebnisse bieten. Außerdem hat der bald nötıgen Neuauflage 1ın dieser Hinsıicht einıge Finger-Verfasser diıe Gabe, das Wesentliche scharf herauszu- zeige gegeben werden. Als Hauptkonzentrationspunktheben, wodurch 65 ıhm gelingt, den großen Stoft auf
dem verhältnismäfßig begrenzten Raum VO  ; eLiwa 190

werden die Taufgnade und die Erweckung des Taut-
bewußtseins SCHOMUNECN. Ob nıcht eın Ordnen dieSeiten unterzubringen. Endlıch führt 65 berall die Idee der Gotteskindschaft noch £ruchtbarer ware? Daspädagogische Fragestellung heran und lehrt den Er- Buch verdient armste Empfehlung.zıieher, seıinen Zögling MmMIit offenem und unvoreın-

CNOMMCHNCM Blick 1n seiıner Ganzheıt sehen. Der A Auch dıeses Büchilein, das schon 1n einer Auflage
VOo Stück verbreitet Ist; se1 WAarm empfohlen.katholische Erzieher wird dem religiösen Bezug des Im Gegensatz dem ben besprochenen wıll es wenıgerMenschen eine viel entscheidendere und klarere Rolle

beimessen, als 1in diesem Buch geschieht. Eınzelanweisungen geben, als die rechte Erzıiehungshal-
tung der Eltern schaften helfen. In chlıchter, anschau-Schröteler licher Sprache wiıird dıe Idee des elterlichen Priestertums

Praxıs der Selbsterziehung 1n 48 erläuterten Beispielen vorgetragen, das ın seiner Grundlegung, SOWI1e seiner
dreifachen Funktion: als Hırten-, Lehr- und Priester-

VO Frıedrich Schneider. 8O (292 > Freiburg amn eindringlıch gezeichnet wiırd. Dabei werden treft-
I1940, Herder. Geb. 2.80
Eın sehr praktisches Bu das eine treftliche Anleitung iche Hınweise auf die praktische Ausübung des heiligen

AÄAmtes geboten. Schröteler 5
ZUr Selbsterziehung <xibt. Es geht VO urchweg gut SC“
wählten „Fällen“, die dem Leben heutiger Menschen
der der Geschichte entnommMmen sind, aus und erhebt Lebendige Familze VO  ; r 1 Neu bearbeıtet

und herausgegeben VO  3 80
aus ıhnen SOTSSam die für dıie Selbsterziehung bedeut- (184 5.) Dülmen I1940, aumann. art. 2.40,» gebGrundsätze und Methoden. Dabej wırd glücklich
1ne doppelte Gefahr vermieden: werden keıine „Re-
zZepte” geboten, die INa  - unbesehen anwenden könnte. Heiliges rbe Hausbuch der christliıchen Famiılie. Her-
Es wiırd vielmehr urn kritischen Beobachten und elb- ausgegeben VO'  3 Joseph Antz und Bernhardständigen Fınden der für die einmalıge Lage passenden
Wege angeleitet. Sodann WIFr ıcht eine Methode als Bergmann. Gr. 80 (320 s} öln 1 940, Bachem

Geb 3.80„alleinsel1igmachend“ hingestellt, sondern die verschıe-
denen Wege werden in ıhrem VWert, ber auch 1n ihrer Das bewährte Buch VO  3 Storck sieht die Familie 1m
Begrenztheıit klar gekennzeichnet. In einem Anhang Zusammenhang MILt der Natur, dem Volk, der volks-

gewachsenen Natur. Dıese rein natürlıchen Seiten derxibt ntz 1ne Zute Zusammenstellung VO  $ Lebens-
erınnerungen und Lebensbeschreibungen. Man kann Nur Famılie wiıll VOLT allem be1 der Familiengründung be-
wünschen, dafß recht viele Christen das VO  3 einem STar- herzigt wIissen. ntz und Bergmann geben eine Blüten-

lese A4US$ dem religiösen Schritttum der Vergangenheitken und doch unaufdringlichen religiös-sittlichen Ethos
durchpulste Buch eiıfrig lesen und sıch VO  3 ıhm beraten und Gegenwart Belehrung, Erbauung, Trost und
lassen. Freude. BecherSchröteler S JN
Weg des Kindes ott. Anleitung ZUr relig1ösen Füh_ Das Geheimnis der christlichen Erziehung. Von Josef

ITung des Kındes VO Elısabech Kötter. Mıt (Ge- Beeking. 80 (94 Einsiedeln I1 940, Benziger.
leitwort des Herrn Bischofs Albert Stohr VO  ; Maınz. Geb 1.9
80 (VII 152 5 Freiburg I 940, Herder. Grundlagen der erzieherischen Führung. Von Josef

geb 3.20, Beekıng. 80 (94 S: Einsiedeln 1940, Benziger.
Vater un Mutltter. Eın Lehrbüchlein für katholische Geb 1.9'

Eltern VO  ; Konrad Theiß 80 (XI1 Ü, $ 5 Fre1i- Auf Grund Zzut ausgewählter NEeUEICI Literatur Velr-

burg 1940, Herder. 1 ı— suchen diese Werkbücher eın brauchbares Hılfsmuittel für
Be1 der wachsenden Bedeutung, die der relig1ösen pädagogische Aussprachekreise darzureichen und ZU

Erziehung 1n der Familie zukommt, fehlt nıcht Nachdenken ber Kernfragen christlicher Erziehung
Hil£fsmitteln für die Hand der Eltern. Unter diesen ANZUICHCNI. Daher ISt auf ıne gute Einteilung des
Versuchen kann das vorliegende Buch als besonders gCc- Stoffes und möglichst klare Heraushebung des Wesent-
lungen bezeichnet werden. Es sucht MIt vielen gzut gC- lıchen besonderes Gewicht gelegt. Das Bestreben, die
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